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— Unverlangte Manuskripte werden nicht zurückerſtattet. — 
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Redaffion und 


Zgiers: Lach, Kiosk. 


Neue Kämpfe in Oberſchleſien. 


1 
Sosnowlce, 31. Mal. Der Waffenſtillſtand, 
er durch Vermittelung der interalliierten Kommiſ⸗ 


Len abgeſchloſſen wurde, dauerte kaum 5 Stunden. 


um Sonnabend abend wurden Heftige Kämpfe an 
der Front, ſowie in den Städten Beuthen und 
aufgenommen. Die Augriffe 


ot von nenem 
der Deulſchen wurden von den Aufſtändiſchen, 
zuf der Hut waren, überall zurückgeſchlagen. 


Blutige Kämpfe in Beuthen. 


Sosnowice, 31. Mal, Der Korreſpondent 
der „Rzeczpoſpolita“ erfährt vom Verkteler der 
polhiſchen Regſerung Herrn Jacyna, der aus Beuthen 
hier eingekroffen ift, daß dort am Sonntag blutige 
Kämpfe ſtattgefunden haben. Die Dentſchen 
ſchießen aus den Fenſtern auf Franzoſen. Das 
Paſſieren der Straßen iſt unmöglich. Die deutſchen 
"Rampfesorganifationen griffen den Bahnhof in 
Beuthen an. Der Kampf wird fortgeſetzt. — 

ö Beuthen, 31. Mai. In der Nacht von 
Sonnabend auf Sonntag planten die Deuktſchen 
einen Angriff auf die franzöſſſche Beſatzung in 
Beuthen. Die Stadt wurde von Auſfſtändiſchen 
umzingelt. Ju der Stadt kam es zu Straßen⸗ 
finpfen. Die Deuiſchen eröffnelen auf Frauzoſen 
und Polen ein Wewehrfener und warfen von den 
Dächern Steine auf die vorlberzſehenden franzöſt⸗ 
ſchen Abteilungen. Viele Polen wurden getötet 
oder verletzt. Franzoſen ſollen gleichfalls große 


die 


Verluſte haben. Schließlich gelang es den Frans lroffen. 


jolen, die Situation zu beherrſchen. Ueber Beuthen 
wurde der Belagerungszuſtand verhängt. Das 
Paſſieren der Straßen nach 7 Uhr abends iſt ver⸗ 
boten. Troßdem wurden während der ganzen Nacht 
sowohl Polen wie Franzoſen von den Dentſchen 
angegriffen. 

In Gleiwitz. 


Beuthen, 31. Mal. Am Sonnabend wurden 
be vorüberziehenden franzöſſſchen Abtellungen von 
deuiſchen Stoßtruppen angegriffen. Der Angri 
auf die franzöſiſche Beſazung mißlang. Ein deutſcher 
Noitshanfen trug einen italienifchen Soldaten auf 
zen Händen unter den Rufen: „Hoch Itallen, 
England und Deulſchland. Nieder mit Frankreich 
und Polen!“ Aus den Fenſtern der Häuſer wurde 
uf Franzoſen und Polen geſchoſſen. Es gibt zahl⸗ 
eiche Opfer, deren Zahl nicht feſtgeſtellt werden 
kaun, weil die Unruhen noch andauern. 


Eng land erklärt ſich mit dem Briandſchen 
Vorſchlag einverſtanden. 


Lyon, 21. Mai, (Pal.) Radio, Sonntag 
abend iſt die Autwort des Londoner Kabinetts auf 
den letzten Vorſchlag Briauds eingetroffen. Die 
Abend⸗Preſſe bemerkt, daß England ſelnen Stand⸗ 
punkt abgeändert Habe, Die engliſche Regierung iſt 
demlich mit dem Briandſchen Vorſchlag, in ſtrftti⸗ 
den Augelegenheiten Rat dei Sachverſtändigen ein⸗ 
zußolen, einver ſtanden. Die letzteren ſollen dem 
OSberſteu Rat einen ausführlichen Rapport uuter⸗ 
reiten. 


in Poſen. 
J. 


dum erſten Mal iſt Poſen mit einer im großen 
Stile veranſtalteten Muſter⸗Meſſe vor das Forum 
der Oeffentlichkeit Yetreien und zwar mit ganz 
gläcklichem Erfolge. Die Eröffuung der Meſſe fand 
um vergangenen Sonnabend um 10¼ Uhr vor⸗ 
mittags anf dem Meſſe⸗Terraſu, der vor 10 Jahren 
gur Poſener Ausſtellung gedient hat, flat, An den 
Stnfen des Oberſchleſiſchen Turms hielt der Präſi⸗ 
deut der Stadt Poſen, Herr Dr. Drwag , au 
Me zahlreich Verſammelten, die Vertreter der 
Militär- und Zivilbehörden, die Geiftlichkeit, Ver⸗ 
heiler der Preſſe und die Meſſebeſucher, Judn⸗ 
ſtriellen und Kaufleute eine Auſprache, in welcher 
er auf die hohe wirtſchaftliche Bedeulung der erflen 


Posener Meſſe hinwies. Er deutete dabei auf 
die unermüdliche Arbelt hiu, die als Waffe 
der Zuknuft in dem Wettbewerb der Välker 
auf ſtonomiſchem Gebiete gelten kann. Das 
blulſge Völkerringen it zu Ende, ein neues 
ingen der Völker um die Palme dez Sieges 
dat begonnen. Es ift dies der Kampf um 


Die wiriſchallliche Vorherrſchaft, um die Befreiung 
Aus wirtgafliher Abhäugigkeit und die ſe kaun eins 
ig und allein nur durch unentwezte und unvef⸗ 


oſlene Arbeſt erreicht werden. Auch der junge Zeil fein. Allen, die an dem Werk mitgearbeitet 


ff am Tage ver Ablanf der durch den Traktat vote 


Von der Mufter⸗Meſſe | 


Engliſcher Einfluß in Oberſchleſien. 


Lyon, 31. Ma. (Pat.) Radio, „Times“ 
bemerken, daß es dauk der Aenderung in den Als 
ſchaunugen des engliſchen Vertretets in der inter⸗ 
alliierten Kommiſſion in Oppeln, gelungen iſt, die 
kämpfenden Parteien zue Aufnahme der Friedens⸗ 
verhandlungen zu bewegen. 


Frankreich und England. 


Chorſea, 31. Mai; (Pat.) Radio. Die letzten 
engliſchen Euunziatlonen in der oberſchleſiſchen Frage 
fanden teilweife eine günſtige Aufnahme ſeltens 
Frankreichs. In der letzten Zelt erließen England 
und Frankreich eine Relhe von Anordnungen zur 
Beruhigung der aufgeregten Bevölkerung. Die eng⸗ 
liſche Regierung it der Meſuung, daß das beſte 
Mittel zur Beruhigung die Unterſtellung der ſtrſtti⸗ 
gen Terrſtorien unter die iuteralllierte Verwal⸗ 
tung wäre. 


Die engliſchen Truppen in Oberſchleſien. 


Danzig, Bl, Mal. (Pat.) Die „Danz. N. 
Nachr.“ melden aus Oppeln, daß am Sonntag der 
Stab und größere Avteilungen Okknpatloustruppen 
in Oppeln eingetroffen ſeien. Die engliſche Ka⸗ 
vallerſe würde in der Gegend von Oppeſu unter⸗ 
gebracht. Ueber die tatſüchlſche Verwendung der 
engliſchen Truppen wird dle interallfferte Kommiſ⸗ 
miſſton entſcheſden, Am Donnerstag früh follen die 
letzten Abteilungen der neuen engliſchen Truppen in 
Oppeln eintreffen. 

Sosnowiee, 31. Mal. (Poſpreß.) In Oppelu⸗ 
it eine engliſche Tau kab teilung einge 


Eine Erklärung Briands im Senat. 


Paris, 81. Mä, (Pat.) Während der Dis 
kuſſion im Senat über das von Deutſchland zu 
deckende Ausgabenbudget, erklärte Briand was folgt: 
In der Frage der nus von Deutſchland zukommen⸗ 
dan Zahlungen iſt ein ſehr kleiner Teil 
unſerer Hoffnungen zealifiert worden, andererſelts 
arbeitete die Eutſchädigungskommiſſion uuter den 
verichiedenneligften Schwierigkeiten zu einer Zeit, als 
die Abſage Deutſchlands eiutraf und als die Schuld 


geſehenen Frift feſtgeſtellt werden mußte. Der Vor⸗ 
ſitzende der Kommiſſion mußte ſich mit einer viel 
kleineren Summe begnügen, als er feſtſetzen wollte; 
ohne ſeine Mitarbeit wäre dieſe noch niebriger aus⸗ 
gefallen. Frankreich, ſagte Briand, will keine Völ⸗ 
ker unterfochen, auch nicht die beſiegten, es will aber 
auch nicht, daß das deutſche Volt in einer Welſe 
wiedergeboren werde, als sb es der Sieger wäre, 
Frankreich wüuſche nur, daß das dentſche Valk ſeine 
erlittene Niederlage nicht vergeſſe. Ich will, ſag le 
Brand, der ganzen Welt unſere völlige Loyalität 
und unſeren guten Willen beweiſen. Im Einver⸗ 
nehmen mit ſhren Verbündeten kaun die franzöſiſche 
Reglerung ihre Ziele errelchen. Es ſel möglich, daß 
Frankreich auf eigene Hand werde vorgehen müfjen, 
Dieſes Vorgehen erfreue ſich ſedoch der Sympathien 
der Verbündeten. Nach elner Erkläcung des Ge⸗ 
netals Hirſchauer beſtieg Briand noch einmal die 
Tribüne. Er führte dabei ans, daß Frankreich ent⸗ 
ſchloſſen fei, den deulſchen Imperialismus in allen 
feinen Er ſcheinungen zu verfolgen. Weun es ſich 
um die Entwaffnung handle, dann könne Frankreich 
nicht um einen Schrilt weichen. Wenn die Deutſchen 


pelulſche Staat, der zu neuem ſelbſtändigen poli⸗ 
liſchen Leben erwacht iſt, ift mit dieſer Waffe in 
der Hand au den Aufban ſeiner wirtſchaftlichen 
Selbſtändigkeit herangeteeten. Ein Volk, das nicht 
mit aller Macht und Kraft au die Arbeit geht und 
zu ſchaffen, zu erzeugen beginnt, läuft Gefahr, 
ökonomiſch in Abhängigkeit von auderen Völkern 
zu geraten, eine ſolche Abhängigkeit tann ſich wie 
ein deſickendes Joch hemmend auf die Entfaltung 
des ganzen Volkes legen, ein Joch, das nicht fo 
leicht abgeſchüttelt werden kaun. Wir ſehen, wie 
Amerika im Laufe der Krſegsjahre machtvoll era 
ſtarkt iſt, wie es feine Fangarme ausſtreckt nach 
allen anderen Ländern, die es als lohnendes 
Abſatzgebiet für feine Erzeugniſſe haben möchte. 
Wir müſſen daher mit allen uns zu Gebote ſtehen⸗ 
den Mitteln danach ſtreben, ſelbſtäudig zu produzieren 
um nicht iu Abhängigkeit zu geraten und unfere 
Arbeiter zu exportieren. Wir müſſen dem polniſchen 
Arbeiter hier zu Lande lohnenden Erwerb geben 
und ihn dadurch an ſeine heimatliche Scholle zu 
feſſeln verſtehen. Der Erfolg wird daun ſicherlich 
nicht ausbleiben. Von der unentwegten, raſtloſeu 
Arbeit weiter Kreiſe des poluiſchen Volkes, au der 
Feſtigung der ökonomiſchen Kraft und Selbſtändig⸗ 
feit des poluſſchen Staates ſoll die 
Muſter⸗Meſſe ein lebendiges Bild geben. 

Die Meſſe iſt in allen ihren Teilen noch nicht 
fertiggeſtellt, aber nach ihrer Vollendung wird fie 
ein Zeichen des Sieges des Geiſtes und der produk⸗ 
tiven Arbeit über die ſich türmenden Zeichen der 
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Mittwoch, den 


erſte var“ 


Preis der Einzelnummer 10 Mark. 
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Geſchüſtsſtelle 


Reklam. u. Inſerate im Text od. auf 
Raum der Nonpareillzeile, Eingeſ. 70 


anweiſungen nicht berückſichtigt 


1. Inn 


feine wirkliche Entwaffnung durchführen, werden mir 
nötigenfalls felbſt vorgehen. Frankreich ließ german 
Leichen auf den Schlachtfeldern zurück, um nicht 
danach zu ſtreben, eine Wiederholung dieſer Er⸗ 
eigniſſr zu verhinden. Es ſei dies für Frankreich 
eine Lebensfraze, die es nicht ans dem Auge verlie⸗ 
ten dürfe. 


Der franzöſiſche Kriegsminiſter in Mainz 


Paris, 31. Mat, (Pat.) Krlegsmiuſſter Bar 
tou iſt nach Mainz abgereiſt, um eine Beſichligung 
der Rhemarmon vorzunehmen. 


Um die nächſte Zuſammenkunft des 
Oberſten Rates. 


Paris, 81, Mal. (Pat.) Dem „L' Ocuvre“ 
zufolge fol ſich der Oberſte Rat am Sonnabend 
in Boulogne verſammeln. „Petit Par.“ verſichert, 
Briand werde darauf beſtehen, daß die Verſamm⸗ 
lung des Oberſten Rates erſt nach Durchfüheung 
der Enquele der Sachverſtändigen in Oberſchleſien 
ſtaltfinden ſoll. 


Deutſche Kommuniſten gegen den Waffen ⸗ 
transport nach Oberſchleſien. 


Danzig, 31. Mai. (Pat.) „Danziger Arbei⸗ 
ter Zeitung“ veröffentlicht einen Aufruf des Berli⸗ 
ner Ausſchuſſes des Eiſenbahner⸗Verbaudes, der im 
ſcharfen Ton gegen die Aktion des „Orgeſch“ i 
Oberſchleſien auftritt. Der erwähnte Aufruf erklärt, 
daß entgegen den Verſicherungen der Negſerung, 
„Orgeſch“ und die anderen freiwilligen Drganifar 
tionen fi in vollem Marſch auf Oberſchleſten be⸗ 
finden, Unter falſchen Deklarationen werden dort 
mit der Bahn Waffen und Munition befördert, 
Der Aufruf wendet ſich an alle Arbelter und 
Eiſenbahuer, mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden 
Mitteln dieſe Transporte zu ve keſteln. 


Deutſche Zahlungen an die Entente. 


zer Zeitun 


Die ältelte, größte und verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Polen. 


zent Aufſchlag. Inſerate werden nach Möalichkeit aut 
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der erſten Seite [doppelt fo breit) 60 Mk. Auskand 80 Mt, pro 
Korpuszeile. Bei Kunſtſatz. Schrägſat u. dergl. 50 Pro ⸗ 

platziert, es können aber beſondere Bletz 
ch keine dahingebenden Reklamationen. 


Mk. pro 


werden, daber au 


— Inſeratenau nahme durch alle Annoncen⸗ Büros. — 


DRUBK - ARBEITEN 


aller Art für Fabriken, Büros und 
Private führt geſchmackvoll und zu 
mäßigen Preiſen aus die 


Druckerei u. Panieriager H. J. Dstrowski, 
Lodz, Petrikauerſtraße 55, Tel. 354. 


einer neuen vertraulichen Juſtruktion für alle 
Sowie vertreter im Andlaude in Sachen einer Ver⸗ 
einheitlichung der Aktion zu erlangen, die eine Ver ⸗ 
unelnigung der Regierungen der einzelnen europäf⸗ 
ſchen Staaten bezweckt. Gleichzeitig erlſeß det 
oberſte Kriegsrat am 24, d. M. eine Anordnung, 
die ſoeben aus Euzlaud und Schweden eingetroffe⸗ 
nen Waffen und Ansrüftung iusgeſamt an die ah. 
der Weſtgrenze untergebrachten Divſſionen weitere 
zuleiten. 


[Kiew wird von den Bol 


ſehewiſten befeſtigt. 


Nach einer Meldung des nkraſniſchen Preſſes 
bureaus haben die ruſſiſchen Bolſchewiſten begonnen, 
Kiew zu befeſtigen. Zn dieſen Arbeften wude, die 
gelamte männliche Bevölkerung der Stadt mobiliſtert. 
Der Eſſenbahnverkehr zwiſchen der Ukraine nun 
Sowieteußland ftodt faſt vollſtäudig. In Moskan 
trifft pro Woche aus der Ukraine nur eln Zug eln, 


Die Geldksiſe. 
In Sowfetrußland ſinken aufs neue die Ppeſſe 
für Gold und Brillanten, was duech zen Man gel 


au Geldzeichen zu erklären iſt. Mau wehfelt unger u 
ausländische Noten gegen ruſſiſches Geld. Der em⸗ 


Paris, 31. Mal. (Pat.) In Verkretung pffudliche Mangel am ruſſiſchen Noten iſt durch die, 
Bergmanus übergab Mayer der Eutſchädigungs⸗ ungenügende Produktion der Druckereien verurſacht, 


von 10 Millionen Dollars gleich 840 Mill. Mark in 
Gold. Mayer erklärte, 15 Millionen in Gold zur 
Verfügung zu haben als Ergänzung der Geſamt⸗ 
ſumme von 1 Milliarde Mark in Gold, die Deulſch⸗ 


[iand ſich verpflichtet habe, vor dem 81, Mai zu 


— 


bezahlen. 


Beuuruhigende Vorberei⸗ 


tungen der Volſchewiſten. 


Wilna, 31. Mai, (Polpreß.) Ju den hieſigen 
Militärkteiſen werden die letzten Nachrichten aus 
Rußland lebhaft beſprochen. Dieſe Nachrichten be⸗ 
haupten, daß in den letzten Tagen die Eiuffüſſe 
der Partei Trotzkis bedenlend ge wachſen ſeien, die 
die Hervorrufung eines neuen Krieges an der Weſt⸗ 
grenze auſtreben. Nach Anfiht Trotztis kaun nur 
tin Krieg, und zwar ein erfolgreicher, Trotzki ſelbſt 
und Überhaupt die Kommuuniſten vor dem Sturze bes 
wahren, da ſenſt die wirtſchaftliche Kataſtrophe 
die Macht den Händen bürgerlicher Elemente 
übergeben würde. Troßki iſt es gelungen vom 
Zentralexekutiv⸗Komitee die Bewilligung neuer 
rieſiger Kredite für die Ausbreitung. der kom⸗ 
muniſtiſchen Propaganda 


das Petersburger Gewerkſchaftsblatt „Machow 


kommiſſiog 20 Dreimonatsbous, die den deulſchen genen es an Papier und Farben mangelt, Die 
Fiskus belasten. Jeder diefer Bons hat einen Wert Denckerejen produzieren uur 50 pt. des Bedarf 


an Geldzeichen. Infolge des Geldmangels macht 

eine weitere Verzögerung der Lohnzahlungen 
bemerkbar, obwohl ſchon im April d. J. die riſck⸗ 
ſtändigen Lohnzahlungen an die Arbeiter der jtank 
lichen Betriebe 20 Milliarden Rubel eee 


berichtet, find den Belegſchaften der Fabrike se 
Eiurſchtungen herrenloſer Wohnungen zur Verfiigung 
geſtelt worden. Eine Ausnahme bilden Kunſtgegen“ 
Hände, die dem Volkskommiſſarſat für Bildungs⸗ 
weſen übergeben werden. Durch dieſe Maßrezel 
ſollen die Arbeiter in die Lage veſetzt werden, as 

dem Lande Lebensmittel gegen dieſe Eſurſchtungs 
gegenſtände einzukauſchen. 


Aufhebung der ärztlichen Privatpraxis 
in Sowjetruſland. a! 
Eine Verfügung des Volkskommiſſarials füs 
Geſundheitsweſen verbietet die weitere Ausübung 
der urzilichen Privatpraxis mit der Begründung, die 
Bevölkerung habe nicht die Möglichkeit, den Aerzte 
hohe Honorare zu entrichten. 


Bolſchewiſtenfreunde. 4 

Die „Morning Poſt“ meldet aus Kouſtantinspef 2 

Die politiſche Kriſe endete mit dem Siege der bol⸗ 
ſchewiſtenfreundlichen Parteien unter den Kemaliſten. 
Die Annahme der nach Rußland gerichteten Politik 
der Mehrheit wird von heftigen gegen Eugland ger 


im Andlande und auch richteten Artikeln in der kemaliſtiſchen Preſſe begleitet, 


haben, gilt heute der tiefe Dank der Meſſeleltung, behandelt hat, denn ihr gebührt unter all den Aus“ 


in allererſter Reihe 


unverbroſſen bis in die ſpäten 


hinein, ja ſogar an den Feiertagen, 

hat, um das Werk der Ausſtellung fertigzu⸗ 
ſtellen. Ders poluiſche Staat darf ſtolz fein 
auf ſeinen Arbeiter, der alles 


und die Arbeit nicht eher enhen ließ, bis das große 
Werk der Poſener Muſter⸗Meſſe vollendet war. 
Die legte Hand wird gegenwärtig an ihre Vollen⸗ 
dung gelegt. Die warm und mit großer Herzlich⸗ 
keit geſprochenen Worte des Präſidenten De. 
Drweski machten auf alle Anweſenden einen tief 
eruſten Elusruck. Sodann ſprach der Juduſtrielle 
Herr Kasprowicz und Herr Redakteur Madwan in 
Namen der Warſchauer Großkaufleute. In feiner 
Schlußtede wies Herr Präſident. Dr. Dzweski 
noch darauf hin, daß über 12 Waggons von 
den Ansſtellungsobſekten ſoeben eingetroffen find und 
erſt ausgepackt werden müſſen. Au der Vollendung 
der Ausſtellung wird weiter ununterbrochen gearbeitet, 
Sodann forderte Herr Drweski die Auweſenden zn 
einem gemeinſamen Rundgang auf. Hierbei fiel 
uns in erſter Reihe bas Fehlen der Lodzer Groß⸗ 
induſtrle auf. Dieſe war tatſächlich noch nicht volle 
ſtändig fertig, Die Erzeuzuſſſe der Lodzer Textil- 
iuduſtrie ſind übrigens nicht in der Haupt⸗Meſſe,ſondern 
in eiuem Teile derſelben in einem großen geränmi⸗ 
gen Schulgebäude am Bolauiſchen Garten untergebracht. 
Für die Lodzer Juduſtrie kaun es durchaus nicht 
gleichgültig ‚fein, daß mau fie: elwas ſtiefmũtterſich 


Abend ſtunden nicht erſparen. 
gearbeitet hat auch dien mal eu feiner Beſcheidenhelt 


aber dem polniſchen Arbeiter, ſtellern der erſte Platz. Hier können wir den Arran⸗ 
der uicht nach den 8⸗ſtundenkag gefragt hat, ſondern geuren, wie dem Meſſe⸗ Komitee einen 10 


Aber Lodz war ſtets beſcheiden un 
feſtgehal 
ten in der Hoffunng, daß man im nächſten Jahre zu 
„Poſener Meſſe“ den Erzenguſſſen der Lodzer sis 


zurſickſtellte duſteie den ihnen zukommenden Platz anweiſen wird. A 


Sonntag wurde überall noch flott gearbeitet. Am 
Nachmittage waren auch ſämtliche Lodzer Erzeug 
uiſſe im ihren Kiosken, Niſchen und Vitrinen 
überſichtlicher Weiſe zue Schan ansgeſtellt. Da 
ſtaunten erſt der Beſucher über die Fülle der Eu⸗ 
zeugniſſe, die in den Lodzer Fabriken hergeſtellt 
werden. Hut ab — vor der Lodzer Produktiou, di 
hier ein harmouiſches Geſamtbild bieten würd 
weun nicht durch falſche Plagoerteilung immer wie⸗ 
der eiwas Fremdes und nicht in den Rahmen de 
Textilerzeuguiſſe Paſſendes dieſes Bild ſtören würde 
Der Organiſatiou ſind überhaupt ſehr viele Fehlen 
unterlaufen. Ueberall merkte man die Haft ami 
welcher alles im letzten Augenblick gefchaffen wurde 
Nichtsdeſtoweniger müſſen wir aber auch anerken⸗ 
neu, daß man mit großer Hingabe, und Opferfreu⸗ 
digkeit aus Werk gegangen iſt, um mlt ber erſten 
Muſter⸗Meſſe in Poſen würdevoll vor dem Forum 
der Offeutlichkeit zu erſcheinen. Ans Lodz wellen 


gegenwärtig zahlreiche Induſteieller auf der Meſſel 


Die Nachfrage nach Erzengniſſen der Lodzer Textil 
ee iſt ganz enorm. Es, find Kaufleute an 
allen Gegenden Polens, aus dem 
erſchenen. .  / . n 


Sache wird vertan, Ein wekteres Geſetz wird der 
Finauzbudgetkommiſſion überwieſen und die Sitzung 
geſchloſſen. 

Die nächſte findet am Freitag ſtakt. 


Amueſtiegeletz, 


beſchloſſen durch den Seim am 
2 


Aus VDeutſchland. 


Das Dynamitaltentat auf die Siegesſäule. 


Der Dynamitanſchlag auf die Berliner Siegeds 
ſäule beſchäfligte das Außerordentliche Gericht des 
„Eandgerſchts 1 Berlin. Die Anklage, die auf Ver⸗ 
brechen gegen das Spreugſtoffgeſetz und Hochverrat 
lantel, richtet ſich gegen den 35 führigen Kaufmann 
und Gchriftftelleer Wilhelm Hering alias „Feri“. 4. Mai 1921. 

Auf dle Frage des Vorſitzenden, ob er ſich zu der Art. 1. Um die Beſchließung des Konfllitte 
Anklage äußern wolle, erklärt „Ferry“: Die Tat tlons⸗Geſetzes der Mepublik Polen durch einen Gua⸗ 
ſelbſt iſt in meinem Kopfe entſprungen, unter meiner deuakt denkwürdſg zu machen, wied den Tätern, 
Anleitung vorbereitet und mit meiner Beihilfe and | Milſchuldigen und Teilnehmern an Verbrechen, die 
geführt! worden. Die Verantwortung für das Als vor dem 17. März 1921 begangen wurden, Amne⸗ 
lentat übernehme ich ſelbſt. Der Angeklagte erklärt ſtie erteilt, und zwar auf den in dieſem Geſetz bes 
dann, er habe Freiwillige zu dem Attentat aufge» ſtimmten Grundlagen, wenn auch die Strafe erfi 
rufen, habe ſelbſt den Sprengſtoff in die Siened« nach dieſem Tage auferlegt wurde. N 
fänle gebracht und in einer Benfternifce im oberſten Art. 2. Die Amneſtie betrifft Verbrechen, 
Stockwerk feſt eingeklemmt. Auf eine Frage des dle der Kompetenz der Strafgerichte, ſowohl allge⸗ 
Vorſitzenden, ob er die Arbeiterſchaft zum Aufruhr meinen wie Militärgerichten, ſowle der Kompelenz 
habe anſtiften wollen, um einen neuen Umſturz] der Adminiſtratlobehörden unterliegen. 
herbeizuführen, antwortet der Angeklagte beſahend. Art. 3. Die Amneftie wird jedoch auf fol⸗ 
Das Urteil lautete auf 89 Jahre Zuchthaus und 10 gende Verbrechen, die der Kompetenz der allgemei⸗ 
Jahre Ehrnetluſt. In der Begründung wird aus⸗ neu oder Militär- Strafgerichtle unterliegen, nicht 
geführt, daß es ſich um ein außerordentlich gemein⸗ angewendet: 
gefährliches Verbrechen gegen eln Ehrenzeichen des a) Spionage, oder eine andere ſtrafwürdlge 
bentichen Volles handele und daß der Angeklagte Handlung zugunſten eines fremden und zum Nach⸗ 
auch eine Reihe von Familieuvätern ius Zuchthaus teil des polniſchen Staates, 
gebracht hat. b) vor ſätzliche Tötung, oder vorſäßliche Körper⸗ 
Die bayerifchen Arbelt er für die Ent verletzung oder Schädigung der menſchlichen Geſund⸗ 
waffuung. heit, wenn dieſe Verbrechen aus Beweggründen 


; perſönlichen Vorteils begangen wurden. 
Paris, 31. Mai. (Pat.) „Echo de Paris“ 1 
meldet aus München, daß die zu einem Kongreß en nen 


N d) Fälſchung von Geld und Bauknoten,) 
verſamwelten Vertreter von 250,000 Acbeitern ſich d 3 
eiumülig für die Eutwaffunug ausgeſprochen hällen. We andere en Der ee 


aus der Unzucht einer anderen Perſon, 
ä f) Schmuggel von Valuta und Meripapieren 
der zweile 
Allegsbeſchndigteuprozeß. 


ſowie anderen Genenfländen, deren Ausfuhr verbo⸗ 
Lelpzig, 26. Mal. 


len iſt, über die Grenzen des Staales, 
g) wucheriſche Ausbeutung, 
h) geheime Branntmeinbrenmerei 
1) Verbrechen ftraffinauziellen Charakters, 
a a J) Verbrechen, die von öffeuklichen Beamlen und 
„Beim ‚zweiten Krlegsbeſchuldlgtenprozeß gegen] Mililärperſonen begangen wurden. weun die Tal 
den Rechtsanwalt und Hauptmann d. E. a. d. Emil [einer Strafe lm Sinne des Geſezes vom 30. Ja⸗ 
MiNersKarlöruhe, der gleichfalls wegen Gefaugenen⸗ 
mißhandlung augeklagt iſt, betreten wiederum etwa 
20 engliſche Zeugen den Saal. Es find faſt aus⸗ 
(ſchlleßlich junge Leute im Alter von 25 bis 30 
Jahren. Der Augekagte wird von dem Rechtsan⸗ 


nuar 1920, des Geſetzes vom 18. Mürz 1921, und 
des Geſetzes vom 1. Auguſt 1920 unterliegt, 
walt beim Reichsgericht Dr. Süple und einem ans 
Gleich zu Begkun 


k) Deſerlion oder andere Militärpflihi-Entzier 
hung, wenn der Täter zu dieſem Zwecke die Grenzen 
des Staates verlaſſen oder im Auslande gewellt 

. Nel b. S hat. 

beten Rech ftallwalt Verleidigt. Die Amneſtie bezieht ſich ferner nicht auf Ver⸗ 
brechen, die infolge Gewinuſucht begaugen wurden 
und die der Kompetenz der Adminiftrativ- Behörden 
unterliegen, ſowie auf alle Angelegenheiten, die der 
Kompelenz der ſtrafſtnauzlellen Behöcden unterlie⸗ 
gen und anf Ordnungs- oder Disziplinar⸗Beſtra⸗ 
fungen für Dienſtvergehen. 

Art. 4. In den in dleſem Geſetz beftimmien 
Grenzen, läßt mau Vergeſſenheit walten und 
verzeiht: 

a) adminiſtrallbe und Ordnung⸗ Ueberlretungen 
ohne Rückſicht auf die Art und Strafhöhe, die im 
Geſetze vorgefehen fft, 

b) Verbrechen, für die das Geſetz außer Bufah- 
itrafen, die ftrengfte Geld⸗ odee Fteiheits⸗Sttaſe 
vorſieht, welche drei Monate nicht überſteigt, oder 
eine von dieſen Strafen. Das Strafverfahren wird 
in dieſen Angelegenheiten nicht eingeleitet und das 
berelts eingeleitete niedergeſchlagen. 

Art. 5. In den in dieſem Geſetz beſtimmten 
Grenzen werden rechlkräftig auferlegte, jedoch im 
Ganzen dder teilweiſe uicht vollſtreckte Strafen ge 
ſcheukt. und zwar; 

a) Adminiftrative und Orduungsſtrafen, ohne 
Rückſicht auf die Art und Höhe, 

b) Geld⸗ und Freihelts⸗Straſen, die vom Gericht 
in einer drei Monate nicht überſtelgenden Höhe auf⸗ 
erlegt wurden, 


der Verhandlung ſtellt ein verteidſger den Aukrag 
auf Ladung eines neuen Zeugen, eined ehemaligen 
‚Unteroffiziers in Darmfladt, der bekunden ſoll, unter 
welchen beſonders großen Schwierigkeiten der Auge⸗ 
klagte im Gefangenenlager zu arbeiten halte. Der 
Senalspräſident äußert ſich entrüſtet über die ver⸗ 
ſpälele ding dieſes Antrages. Die Eulſchei⸗ 
dung ür den Autrag wird ausgeſetzt. Beim Beginn 
det Verhandlungen durch den Vorſitzenden ſteht der 
Augeklagte etwas läfſig da, und der Vorfifende er 
mahnte ihn fehe eruſt, ſein Auftreten der Würde 
des Gerichtes anzupaſſen. Der vorige Angeklagte 
habe ſich, obwohl er aus einer ganz anderen Geſell⸗ 
ſchaftsſchicht ſtamme, muſterhaft verhallen. Es ergibt 
ſich, daß die Vorgänge, die zur Anklage ſtehen, in 
dem Gefangenenlager Martelle bei Mouſſon au der 
Oiſe ſich abgeſpielt haben, das auf völlig verſumpf⸗ 
tem, zerſchoſſenem Gelände direkt hinter der Front 
lag. Det Vorſitzende bemerkt: „Vor uns wird ſich 
jetzt ein ganz furchibares Bild aus dem Krieg ent⸗ 
rollen und ich bin davon tief ergriffen worden. Wie 
Sie ſich in dem früheren Verfahren gegenüber den 
überaus ſchweren Auſchuldigungen verteidigt haben, 
iſt [wer verſtändlich, Sie haben immer gejagt, 
Sie erinnerten Kh nicht mehr. Sie haben auch 
gefagt, daß vielleicht eine Verwechslung mit einem 
anderen Djfizier vorliege, von dem ſich daun heraus⸗ 
ſtellte, daß er durchaus rein daſteht“. Der Vor⸗ 
ſitzende ſchließt daran eine ſehr ernſte Mahuung au 
den Angeklagten, feiner moraliſchen Verpflichtung 
als gebildeler Maun und ehemaliger Offizier ein⸗ 
gedenk zu ſein. Aus der Anklage geht hervor, daß 
der Augeklagte beſchuldigt wird, eugliſche Gefangene 
mit der Neitpeuſche mißhandelt zu haben, einen 
Krauken drei Tage an einen Pfahl gebunden zu 
haben. Dieſe und ähnliche Dinge, die der Senals⸗ 
präſident Greuel neunt, haben ſich im Jahre 1918 
abgeſpielt. („Weſer. 31g.“ 


Der Sejm. 


Sitzung vom 31. Mal. 


Der Marſchall gibt bekannt, daß der Mini⸗ 
fterpräſident die Entlaffung des Außenmlutſters 
Fürſten Sapleha mitgeteilt habe und daß Herrn 
Dombeki die zeitweilige Leitung dieſes Miniſteriums 
auvertraut worden fei. 

In 2. nud 3. Leſuug wird das Geſetz, betref⸗ 
fend die Auf ficht über die Dampf 
teſſel angenommen, worauf zu dem Bericht der 
Verpflegungskommiſſiou über die Anträge in Sachen 
der Verpflegung der Stadt War⸗ 
ſch a u, der Kohlenbecken ſowie der Bevölkerung des 
Bendziner Kreiſes geſchritten wird. 

Abg. Stanisztis hält die Beſchlußfaſſung von 


Reſolutionen inbetreff einzelner Oeiſchaften für 
überflüffig. Er beantragt dagegen: der Sejm for⸗ 
dert das Verpflegungsmiuiſtertum aaf, ſich der 
Helwig widerſetzt ſich dieſen Auträgen und hielt 5 


immer mehr auszubauen. 


zur Verloſung: 
Nr. 


9 


dd 


übernommenen Verpflichtungen hiunſichtlich der Bes 
wölterung, insbeſondere der großen Städte und Ar⸗ 
beiterzentven, vor Ablauf der Ftiſt des obligatoriſchen 
Verpflegungsgeſetzes zu eutledigen. 

Abg. Pieirzyt ftelit feſt, daß ſich die Verpfle⸗ 
gungslage in den Ardeiterzeutren in nichts gebeſſert 
babe, Der Vertreter des Verpflegungsminiſterſums 


lender Gewinn von 


ur gänzlich undurchführbar. Bei der Abstimmung 
wird Staniszkis Reſolullon angenommen fowie auch 
die der Verpflegungstommiſſion, wodurch die Re⸗ 
gierung aufgefordert wird die Verpflegungsrückſtande 
für die Bergleute im Kohlenbezirk auszugleichen l 
ſawie weiterhin das gehörige Kontingent zu liefern. 
Es wir zu dem Geſetz äber die flaalliche 2 
Keuttolle geſchtuten. Die Ablimmuna in dels 


— — 


1.000. I 


gehört dem künftigen Beſitzer der Millionumka. 


e) die Hälfte der vom Gerſcht anferlenten Ntel⸗ 
heilsſtrafe, wenn dieſe auf eine Höhe von über 
drei Monaten, jedoch uuter einem Jahre lantet, 

d) ein dritter Teil der vom Gericht auferlegten 
Freiheils⸗ Strafe, wenn diefelfe 1 bis 15 Jahre 
beträgt; Strafen über 15 Jahre werden auf 10 
Jahr ermäßigt. 

Die Todesſtrafe 
Kerkers umgewandelt. 

In den Grenzen dieſes Geſetzes werden alle 
anderen Strafen, die bis jeht im Ganzen oder lell⸗ 
weife noch nicht vollſtreckt wurden, annulliert, haupt⸗ 
ſächlich auch alle Znſatzſlrafen, mit Ausnahme der⸗ 
jenigen, die zugunſten des Geſchädigten lauten. 

Art, 6. In den in dieſem Geſetz beſtimm ten 
Grenzen, bezüglich der Verbrechen, die ausſchlleßlich 
oder im überwiegendem Maaße aus politifchen, ſo⸗ 
zialen und ökonomiſchen Beweggründen bezaugen 
wurden, werden: 

a) in Vergeſſenheit genommen und verziehen werden 
Taten, die durch die Preſſe begangen wurden, ohne 
Rückſicht auf die Art und Höhe der Strafe, die das 
Geſetz vorſieht, oder die bereits rechtakräftig ger 
worden find, eluſchſießlich mit Zuſatzſtraſen; die 
Strafverfahren iu derlel Angelegenheiten werden ein⸗ 
geſtellt und neue nicht angeſtrengt. 

b) in Vergeſſenhelt genommen und verziehen 
werden Taten, für welche das Geſetz unabhängig 
von den Zufaßzſtrafen als ſchärſſle Strafe eine Frei» 
hellsberaubung bis zu einem Jahre vorſieht, ebeufo 
werden Strafen geſcheukt, dle ſich in vorſtehender 
Höhe einſchließlich der Zuſatzſteafen bewegen; die 
Strafverfahren in derlel Angelegenheiten werden 
eingeftellt und neue nicht augeſtrengt 5 

e) falls die Strafhöhe ein Jahr üßberſleigt, 
jedoch bis auf höchſtens 6 Jahre lautet, wird fie 
auf die Hälfte ermäßigt, 

d) alle übrigen Strafen werden auf 5 Jahre 
ermäßigt. 

e) die Todesſtrafe wird auf 10 Jahre ſchweren 
Kerkers (Zuchthaus) ermäßigt. 

Wenn ſedoch die Tat gemäß der Abſicht des 
Täters den Todesfall eines Menſchen zur Folge 
hatte, oder feine Geſundheit ſchädigte, oder feinen 
Körper beſchädige, fremdes Gigenlum in größerem 
Maße oder in beſonders gefährlichen Umständen 
vernihlete, oder wenn eine wiſſeutlich ſaſſche Au⸗ 


wird in 15 Jahre ſchweren 


ſchuldigung eine Beraubung der perſöulichen Freiheit 


nach ſich zog — werden nur die im Art. 6 vorges 
fehenen Ecrmäßignugen angewendet, 

Art. 7. Sofern im Art. 8 nicht anders bes 
ſchloſſen, werden vergeſſen und verziehen Vergehen, 
die der Militärkodex vorſieht, ebenfo werden geſchenkt 
bisher im Ganzen oder teilweife nicht ausgeführte 
rechtskräftige Urteile für dieſer Art Vergehen, ohne 
Rückſicht auf die Art und Höhe einſchlirßlich der 
Zuſatzſtrafen; die Strafverfahren in derlei Aus 
gelegenhelten werden eingeſtellt und neue nicht an⸗ 
geſtreugt. 

Wenn fedoch Nußnſeßung die Triebfeder zu 
dieſer Tat war oder eln Vergehen gegen die Pflichten 
der mililäriſchen Subordiuation darſtellt, die ſich in 
einem Augriff auf den Vocgeſetzten oder Dejertion 
äußert, wofür der Militärtodex die Todesſirafe vor ; 
ſieht, wird Art 8, Punk le b, o, d, @ angewendet. 

Art. 8. Sofern ein Vergehen, welches auf 
Grund der Amneſtie eine Annullierung erfahren 
ſoll, mit einen Vergehen zuſammenteifft, welches 
die Amneſtie nicht behandelt, fo wird die Strafe 
nach dem gerechten Erachten der Richter ermäßigt; 
dieſe Vorſchrift bezieht ſich jedoch nicht auf zuſam⸗ 
meulreffeude vorſtehend erklärte Vergehen, iu welchen 
noch die Voruunterſuchung geführt wird. 

Art, 9. Bezüglich der Vergehen, die in Art. 
5, Punkt 6, Art. 6 und 7 enthalten find, erlöſchen 
die Jolgen der ſtrafgerichtlichen Verurtellung und 
der Strafen auf Ehrverluſt ſpäteſteus mit dem 
Moment der Verbüßung der Strafe. 

Die Folgen der ſtrafgerichtlichen Verurteilung 
und der Strafen auf Ehrverluſt, die mit der Ver⸗ 


Abonnements iuludung 


Für die Treue, die uns unſere Leſer bisher bewahrt haben, 
fagen wit auch heute wieder unſeren herzlichen Dank und richten 
an ſie die Bitte, unſere Zeitung weiterhin zu verbreiten. Dadurch 
wird es uns möglich ſein, ſie nicht nur zu erhallen, ſondern auch 


Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 9. Juni in unſe⸗ 
ter Adminiſtration, Petrikauer⸗Slraße 15, den Bezugspreis jür 
d. Juni im Voraus eingezahlt haben, kommen dieſes Mal nachſtehende 
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1.357.278 


Ein eventuell inzwiſchen auf eine dieſer Nummern entfal⸗ 


0 5 k. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaktion, Petrikanerſtr. 15. 


urtelfung duech Strafgerichte der Wrrupanten im 
Zusammenhange ſtehen, erlöſchen nach Ablauf von 
5 Jahren nach der Verbüßung der Strafe, ſofer 
der Verurteilte in dieſer Zeit kein anderes Vergehen 
begangen hat, welches ein abſichtliches Verſchulden 
darſtellt und wofſie ihm elne Freiheitsſtrafe von 8 
Mo naten oder eine ſchärſere zudiktlert wurde, die 
günſtigeren rechilſchen Beſiſmmungen für den Ver⸗ 
urleillen blelben in Kraft. 

Art. 10. In Fällen, in welchen Ark. 4 P. 6 
nicht angewendet wird, kann das Gericht das Ver⸗ 
fahren niederſchlagen oder braucht ein ſolches nicht 
einzuleſten, ſofern nach den Umſtänden des betreffen ⸗ 
den Falles dem Vergehen keine ſchärfere, als eine 
Smonalige Strafe droht. Die Niederſchlagung des 
Verfahrens iſt vom Staatsanwalt abhängig. 

Att. 11. Die Nlederſchlagung von im Gange 
befindlichen Verfahren wird im Sinne des vorſte⸗ 
henden Geſetzes vorgenommen, wenn die Perſon, 
gegen welche das Verfahren eingeleltet wurde, nach 
Ablauf eines Monats von ihrer Benachrichtigung 
eine Einleitung dieſes Verfahrens gefordert hat. 

Art. 12. Die Vorſchriften vorſtehenden Ge⸗ 
ſetzes bezüglich der Niederſchlagung rechtskräftiger 
Urteile beziehen ſich auch auf Vergehen, die von 
privaler Seile angezeigt wurden. 

Art. 18. Voeſtehende Vorſchriften beziehen 
ſich auch auf Perſonen, auf deren Vergehen ſchou 
vorher Gnadeuakte angewendet wurden, ſedoch une 
daun, wenn die vorhergehenden Gnadeuakte ihnen 
geringere Vergünstigungen zubilligten. 

Art. 14. Die Amneſtie für rechtskräftige Ue⸗ 
teile wendet diejenige. Behörde an, dle die Ausfäh⸗ 
rung des Urteils anordnet. Ueber Fälle, in welchen 
die Anwendung der Ammeftie zweifelhaft iſt, muß 
in geheimer Sitzung beraten werden. Gegen den 
Beſchluß kann im Laufe eines Monats Berufung 
elngelegt werden. a 

Art. 18. Im Bereiche der mllitäriſchen Ges 
rlchlsbarkelt werden Beſtimmungen eulſprecheud dem 
Art. 14 angewendet. 

Art. 16. Vorſteheudes Geſetz teilt mit dem 
Tage der Bekanntmachung in Kraft. 

Die Aus führung desſelben wird dem Juſtlze 
minifter, dem Kriegeminiſter, dem Junenminiſter 
und dem Miniſter für das ehem. preußiſche Teil⸗ 
gebiet übertragen, im Bereiche ihren Kompetenz. 


Chronik u. Lokales. 


Frau Minna Kunitzer F. 


In Dresden verſchled am verfloſſenen Sonntag 
Frau Agues Min ua Kunltzer geb. Meyer, 
die Gallln des Lodzer Großliuduſtriellen Julius 
Kunitzer, des unvergeßlichen Förderers der Lodzer 
Juduſtrie und des Lobzer Gemeinweſens. Bei dem 
Tode dieſer edlen guten Frau, die ein ganzes Men⸗ 
ſchenalter in unſerer Mitte ſegensteich und wohl⸗ 
tuend auf deu verſchiedeuen Gebieten der öffeutlichen 
Wohlfahrtepflege gewirkt und unermüdlich geſchaffen 
hat, entrout ſich vor unſerem geiſtigen Auge ein 
Bild voller Seelengröße und Tragik. Juliue 
Kunitzer wax ein Mann in der Reihe der Lodzer 
Gtoßlnduſtriellen, deſſen Namen unauslöſchlich in 
der Geſchichte der Entwicklung uuſeter Jnduſtrie 
und der ganzem Stadt ſorlleben wird. Seiner Jui⸗ 
tlallde, feiner Jürſorge für das Wohl der Arbeiter⸗ 
ſchaft iſt ſehr viel Gutes und Edles zu verdanken, 
was erft in der Folge, nach feinem Tode feine volle 
Würdigung erfahren hak. Er war ein wahrer 
Freund der Arbeit und der Arbeſter z er wußte die 
Arbeit zu fügen ung zü wollroigen, deshalb gat er 
wiederholt weite Reiſen nach Petersburg unternom⸗ 
meu, um dort am Ort der Eutſcheidung elne Beſſe⸗ 
rung der Lage der Arbeiter auszawlrken. Die in 
dieſer Richtung unternommenen Bemühungen wur⸗ 
den von geilen Elementen verkaunt und falſch⸗ 
gedeutet. Er fiel deshalb als Opfer dieſer Verbleu⸗ 
dung und flarb an den Folgen eines auf ihn am 
30. September 1905 während der heißen Tage der 
rufſiſchen Revolution ausgeübten Attentats. Die 
durch den ſchweren Verluſt untröſtliche Gattin ver⸗ 
legle ihren Wohnſitz nach Dresden, um dort in 


ſtiller Zurückgezogeuhelt die Tage ihres Lebeus zu 


beſchließen und die Ausführung des legten Willens 
ihres Gatten zu überwachen, der dle gare Hinter⸗ 
laſſeuſchaft zu wohltätigen Zwecken für zahlreiche 
Lodzer philantropſſche und gemeiunſitzige Juſtitutiouen 
vermacht hat. Dieſes Teſtament, das den wahren, 
uneigennügigen Charakter Julius Kuultzers aufs 
Befte illuſtriert, iſt inzwiſchen im Sinne der Erb⸗ 
laſſers ausgeführt worden. Nun iſt auh feine 
Gattin ihm in den Tod gefolgt. Die geſammte 
Eiuwohnecſchaft von Ladz wird ihr ein daukerfülltes 
Gedächtuis bewahren. Sie war als Tochter des 
Lodzer Bürgers A. Meyer in Lodz geboren und 
die Schweſler des Kommerzienrats Ludwig Meyer, 
des Lodzer Großiuduſtriellen und Schöpfers der 
Meyer⸗Paſſage, ſowie des Dieſtillationbeſitzers 
Ferdinand Meyer, Mehrere Lodzet Familien wurden 
durch ihr Hinſcheiden in Trauer verjegt, In den 
ſchönen Tagen, als ſie an der Seite ihres unver⸗ 
geßlichen Gatten ſich voll und ganz dem Wohltun, 
det Armenfürſorge, der Wittwen und Waiſen annehmen 
konnte, hatte fie ihre vornehmſte Aufgabe in der Jörde⸗ 
rung der zahlreichen philaultopiſchen und humanitären 
Juſlitutionen geſehen. So iſt denn auch der Name 
der Heimgegangenen iu den Gedeukliſten all dieſer 
Juſtiintionen mit goldenen Lettern verzeichnet. In 
den Schmerz um den Heimgang der lieben, guten 
und edlen Frau miſcht ſich gleichzeitig beim Ent⸗ 
rollen ihten Lebensbildes das Gefühl des Stolzes, 
daß dieſe Wohlläterin eine Tochter auſerer Stadt 
geweſen. Zu deu vielen Kräuzeu, die gegenwärtig 
ihr temporätes Grab in der Ferne ſchmücken, legen 
wir auch im Gelſte unſern Kranz, geflochten aus 
Dankbarkeit und Liebe. 


*Das Haupt⸗Eiquidationsamt in Wars. 
(ham macht folgendes bekannt: Jufolge der zahle 
reichen Anmeldungen intereffierter Perſonen in Sa⸗ 
chen der Regulierung verſchiedener Forderungen, die 
aus den Veſtimmungen des Friedensvertrages 
zwiſchen Rußlaud und Polen und der Ukraſue her⸗ 
vorgehen, bringt das General- Sekretariat des Haupt⸗ 
L quidationdamts zur Keuntufs, daß die Vorberel⸗ 
tungen zwecks Ausführung der betreffenden Aellkel 


des erwahnten Feſedeusvertraaes betreffend e üs 


0 


/ 


Fr Zyi | ten ändere. leb. DORT. 
Brillanten, u kaum ee. 


m —. 


Hausbrand. Geſtern nachmittag kurz 


ng ſämilſcher Forderungen wegen Rückzahlung der nach 5 Uhr wurde die Feuerwehr zu el nem Hand« 


= des ausgeführten Eigentums, fowie Regulie⸗ 


nagen, Depoflten und anderer Auſprüche, ſich in 
ollem Gange befluden. In der nächſten Zeit wer⸗ 
* enifprechende Anordnungen beireffend die Zeit 
und den Ort der Abgabe der Deklarallonen in diejer 
Angelegenheit bekannt gegeben. Bis zur Veröffent⸗ 
lichung obiger Bekanntmachung iſt die Elnſendung 
dieſer Art Aufprliche vorzeitig. 

+ Abwelſung von Neklamationen. Die 
ſtädliſchen Behörden erhielten eine Benachrichtigung, 
daß in Sachen der Reklamationen für den Mobi⸗ 
Hiſationsfall von Staat, Kommunal, Selbſtver⸗ 
waliungdbeamien und Beamlen öffentlicher Wohl⸗ 
fahriseinelchtungen wie auch der Angeſlellten von 
Fabtiken und Juduſtrieunternehmungen, die für die 
Staatsverleidigung arbeiten, außer den bereit vor⸗ 
her eingereſchlen Liſten keine welleren, welche ſich 
auf die Jahrgänge 1885—1896 und 1901 und 
1902 beziehen, berückſichtigt werden, da dieſe Jahr⸗ 
gäuge vom aktiven Heeresdienſt befreit worden find, 
Evidenz von Reſerviſten, Es wurde 
bekanntgegeben, daß alle Reſerviſten der Jahrgänge 
1890 1002, die nach ihrer Entlaffung aus den 
einzeluen Abteilungen hier eintreffen, ſich im Er⸗ 
gänzungskommands regiſtrieren laſſen müſſen, ebenfo 
ee Neferviften, die terminlod beurlaubt Wöte 
beu find, 

*Berfonalnachricht. Stabipräfident Rzeweki 
hat ſich nach Oberſchleſien begeben. Während ſei⸗ 
ner Abweſenheit wird er vom Vizepräsidenten Herrn 
Dr. Stupnieki vertreten. 

Die Reiſeſpeſen für Gefangene die 
Privatarbelten leiſteten. Es wurde elite neue 
zerordnung erlaffen, derzufolge ſegliche Speſen für 
die Rückreſſe der Gefangenen von den Arbeiten die 
Mrbeitgebee zu tragen habeu. Augeſichts deſſen 
wurde den Slafoſtelen der Lodzer Woſewodſchaft 
auempfohlen dafilr zu ſorgen, daß die Arbeitgeber 
die beſchäftigten Gefaugenen baldigſt nach Lodz ſeu⸗ 
den, zumal der erſte Liquidallonstermiu bereits am 
5. Mal J. J. ablief. 

»Die antibolſchewiſtiſche Liga beruft 
für den kommenden Montag um 8 Uhr abends nach 
dem Lokale des Vereius polnischer chriſtlicher Kaufe 
leule, Petrikauer⸗Straße Nr. 118 elner außerordent⸗ 
liche Verſammlung ein. Es ſiud ſehr wichtige Jra⸗ 
gen zu behandeln. f 

Tragiſcher Unfall. Am Mitwoch ver⸗ 
gaugener Woche ereiguete ſich in Stoki ein tra- 
giſcher Unfall, dem der Handelsgärtner Wilhelm 
Holz zum Opfer ſiel. Wilhelm Holz, der in 
Lodz einen großen Bekauntenkreis beiigt, ſiedelle 
nach Ligufdierung feiner Handelsgärtnerei iu der 
Gemeinde Nowoſolna nach Lodz über und ver⸗ 
brachte jetzt die Sommerzelt auf der Beſitzung ſei⸗ 
ner Mutter: in Stoki bei Lodz. Als er ſich am 
Morgen des genannten Tages anlleiden wollte, fiel 
ihm der Revolver aus die Taſche und entlud ſich. 
Die Kugel drang ihm im den Unterleib und blieb 
in der Bruſt ſiecken. Der Verunglückte wurde ſo 
gleich zur Operation nach deu Haufe der Barm⸗ 
berzigkeit gebracht, wo man auch die Kugel ent⸗ 
fernle. Die innere Verblulung war jedoch zu ſlark 
und am geſtrigen Tage ſchloß Wilhelm Holz, der 
ein Alter von 40 Jahren erreichte, feine Augen für 
immer. Der Verſtorbene war ein Mann von aus⸗ 
gezeichnetem Charakler und wird ſein Hiuſcheiden 
von allen, die ihm im Leben näher geſtanden, auf⸗ 
richtig betrauert. Der Heimgezaugene war Mit⸗ 
glied des Lodzer Kreis⸗Seſmiks und Verwallungs⸗ 
mitglied des Lodzer Gärtnerverbaudes, der einen 
feiner eifrigſten Förderer verlor, Möge ihm die 
Erde leicht fein! 

* Von der Kooperative der Staats: 
beamten. Im Konzertſaale an der Dzielna⸗Straße 
18 hielten vorgeſtern die Mitglieder der Kooperative 
der Staatsbeamten in Lodz eine Sitzung ſtatt. Die 
Verſammlung eröffnete der Präſes der Verwaltung 
Herr Dr. Garapich mit einer Auſprache. worauf 
Herr Alexander Brolerski den Vorſitz übernahm. 
Dem Tätigkeitsbericht zufolge zählte die Kooperative 
am 1. Januar l. J. 8,604 Mliglieder mit einem 
Autellskapftal von 701,904 Mark. Der Verband 
deſaß im Berichtsjahre fünf Verkaufsläden und 
eine eigene Bäckerei. Der Geſamtumſaß betrug 
84,845,546 Mk. und die Reine iunahme 2,782,784 
Mk., welche Summe wie folgt verteilt wurde;: die 
Mitglieder Mk. 1,021,800, für den Ankauf eines 
Immobils 250,000 DIE, Gratifitalionen für die 
Beamten 300,000 Mk., für den Hilfsfeuds des Ver⸗ 
bandes 80,000 Mk., für die Bibllolhek 10,000 
Mt., für die Oberſchleſio'r 50,000 Mk., für die 
Kinder die In validen 20,000 Mk., für 
das ain uf Waisenhaus 40,000 Mk., Vergütung 
für den Auſſichtsrat 110,000 Mk., für die Revi⸗ 
fiontzkommiſſion 30,000 Mk., für die Verwaltung 
220,000 Mk. und für das Reſervekapital 70,99% 


Mank. 


Zu der Veruntreuung in der ſtädti⸗ 
ſchen Gartenbaudeputatlon. Wie wir er⸗ 
fahren iſt die von dem Obergärtuer und Leiter der 
ſtädliſchen Plautationen E. Cisztiewicz in der Gars 
teubandeputatlon des Lodzer Magiſtrats verunlrente 
Summe viel größer als anfänglich angenommen 
wurde. Det Magiſtrat gab dem Defcandanten zur 
Deckung der veruntrenten Summe eine achltägige 
Friſt. Ciszkiewicz kam dieſer Aufforderung nich! 
nach, weshalb die Angelegenheit dem Staalsanwalt 
übergeben wurde, welcher die Verhaflung des De⸗ 
frandanten auordnele. 

Vom Mufenm für Kunſt und Wiſ⸗ 
fenichaft. Am 1. Juli I. J. wird das Muſeum 
jür Kunft und Wiſſenſchaſt für einen Monat ge» 
ſchloſſen. Bis dahin verbleibt auch die Blilderaus⸗ 
ſtellung der Ruinen des Krieges in Frankteich. 

» K Schlechte Pflege der Kranken in 
einem Hoſpital. Die Kranken im Hojpital für 
Lungen lraute in Choſuy richteten aun die Abtellung 
für öffentliche Geſundhelt eine Maſſeupetitiou, in 
det fie über ſchlechte Verpflegung ſowie über den 
Mangel au Heilmitteln, Arzneien und ſelbſt die Lager⸗ 
Hätten Beichwerde führen und um Auf beſſerung 
der Verhälmiſſe bitten. 


brand in Zubardz au der Kaleubachſſraßge Nr. 11 
alarmiert. Es brannte das aus Parterre und einem 
Stockwerk beſte hende der Frau Surg Eiruflat gehörende 
Holzhaus. Das Feuer entſtand in einer Giebel⸗ 
wohnung und breitete ſich mit Windeseile ber das 
ganze Slockwerk aus, fo daß beim Einlreffen der 
Wehr bereits die Flammen aus dem Dach zum 
Himmel emporſchlugen. Die Wehr, von wel cher 
die Züge 1, 2. und 6, auf dem Branudplatze er» 
ſchien, hatte eine ſchwere Aufgabe, denn es ga lt hier 
zuuächſt dem weiteren Umſichgreifen der Flammen 
Einhalt zu bieten und gleichzeitig auch das Hab und 
Gul der Bewohner diefes Hauſes zu reiten. Aus 
dem Parlerre wurden deun auch faſt alle Sachen 
in Sicherheit gebracht, dagegen verloren dle oberen 
Mieter, von welchen einige gar nicht zu Hauſe 
waren, fo gut wie alles und ſind bettelarm gewor⸗ 
den. Das Dach und die oberen Wohnungen brann⸗ 
len trotz der ausgezeichnet geleitelen Rettungsaktion 
vollftändig aus, Bis um 9 Uhr abends wütete das 
vethee tende Clement, daß fo großen Schaden au⸗ 
richtele. Während der Metlungsaktion rollle ein 
Schoernſtein des Faccials ein, wobei zwei Steiger 
der Stabile des erſten Löſchzuges Job und Jas⸗ 
kulski Verletzungen erlitten. Dem letzteren wurde 
das Tinte Vein fiart beſchüdigt, fo daß man ihn 
vom Brandplatze lragen mußle. Bel Ausbruch des 
Feuers ergriffen ſogleich die auweſenden Mleler die 
Flucht, auch nicht einmal die Erſparniſſe an Geld 
mituehmend. So wurde eine Brieſtaſche mit 10 
angebrannien Tauſendmarkſchelnen gefunden. Das 
Geld wurde dem auweſenden Unterſuchungseichter 
von dem Finder (Oberſteiger der Stabile bes 2, Löſch⸗ 
zuges G. Koß) eingehändigt. Der 1. Löſchzug war 
mit dem Ablöſchen der Trümmer bis Mitternacht 
beſchäfligt. Die Urſache des Feuers iſt noch unbe⸗ 
kauut. 

Blutige Schlägerel. Während eines 
Verguſgeus in Balu au der Keulkaſtraße Nr. 11 
kam es zum Streit, der alsbald in eine Me ſſſer⸗ 
ſtechetei aukattele. Es wurden hierbei elulge Per ⸗ 
ſonen verletzt. Die Polizei (heilt ein und ver⸗ 
haftete die Haupiſchulolgen diefer Auzeinauderſetzun g 
Antoni Szymanski, Marjan Tatarezyk, Noſalie 
Grudzinska und Marie Zauiewska. 

' Ueberfall. Im Stadiwalde unweit der 
Konſtautiner Chauſſee wurde vorgeſtern der hieſige 
Einwohner Zugmunt Rybezyngki von einem Strolh 
zwecks Beraubung überfallen und mit einem 
ſtumpfen Gegenſtaude am Kopf verlegt, Der Ueber ⸗ 
fallene ſetzte ſich zur Wehr und rief um Hilfe. Es 
befanden ſich zufällig zwei Poliziſten im Walde, die 
herbeieilten und den Banditen ſeſtuahmen. 

Diebſtähle. Geſlohlen wurden 
Laden des E. Arnold au der Lipowaſtraße Nr. 45 
Waren im Werte von 400,000 Mk. und dem iu 
der Pelcikauerſttaße Nr. 182 wohnhaften Marſan 
Domb während einer Reſſe von Pruszkow nach Lodz 
ein Koffer mit verſchiedenen Sachen im Werte 
von 300,000 Mark. 
EA c —T—ßK———— 

Eingejandt. 

Erſter Erperimental-Mbend von Dre. 
MNadwan, Heule um 9 Uhr abends findet die 
erſte experimentelle Seauce von Dr. Nadwan unter 
Mitwirkung des orientaliichen Mediums Frau Sa⸗ 
bira, Tochter Muſtafa Gffendis, ſtalt, Wie zu er 
warten war, haben die angekündigten Seaneen von 
Dr. Radwau das größte Jutereſſe in uuferer Stadt 
hervorgerufen und es iſt nicht zu zweifeln, daß der 
Konzerifaal bis zum letzten Platze überfüllt fein 
wird, Karlen find im Konzerthauſe zu haben, 
LLL 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 


An Stelle eines Kranzes auf das Grab des 
verſtorbenen Herrn Alfred Lahmert ſpendelen die 
Herten Bruno und Alfted Jariſch 500 Mk. für das 
Greiſenheim. 

Im Namen der bedachten Juſtitution herz ⸗ 
lichen Dank. 


Kunſtnachrichten. 


Polniſches Theater. Heute abend Gaſt⸗ 
ſpiel des Warſchaner „Neduta⸗Theaters; zur Auf⸗ 
führung gelaugt das Schauspiel „W malym domku“ 
von T. Rillner. 


aus dem 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 


Ju dieſer Rubrik Anden Stimmen aus dem Pudlltum Anfe 

nahme, ohne daß es die Redaktion far nötig findet, gegen 

etwaige Anſſchten, mit denen fie nicht einverſtanden iſt 
polemiſch aufzutreten. 


Traurig aber wahr. 


Wenn man heute ein Zeitungsblait in dle 
Hand bekommt und fängt den lokalen Teil zu leſen 
an, ſo braucht man garnicht groß zu ſuchen, die 
Nachrichten über Diebſtähle fallen einem ſofort auf 
und ſogar ein ale muß unmittelbar ſtauuen, wenn 
er fieht, daß in den meiflen Fällen die Diebe nicht 
gefaßt werden. 

Auch bei uns in Radogoszez häufen 
Diebitähle von Tag zu Tag velp, von Nacht zu 
Nacht, Und iſt kein Einwohner feiner Habe ſicher. 
Es hat faſt den Anſchein, als ob ſich eine große 
Diebesbande gegen uns Radogoszezer verſchworen 
hat und wie eine Henſchreckenpage bei uns wüle, 
in einer Dreiſligkeit, die jeder Veſchreibung Hohn 
ſpeicht. 


ſich die 


Veſchelden Lugertit oder vergl 


So wurde auch in vergangener Nacht eln fre⸗ 
Dlebſtahl verübt, wobei es aber einem der 
Diebe fehr ſchlecht erging, er wurde vom Elgentſt⸗ 
mer fiberrafcht, welcher Alarm ſchlug und die Die⸗ 
be, zwei au der Zahl, das Weile ſuchten. Der herz⸗ 
gafte Mann gab ſich aber mit dem Abzuge der 
Banditen nicht zufrieden, ſondern ſetzte ihnen im 
Nacht gewande nach und mit Hilfe der Nachbars⸗ 
leute wurde der eine neinht und nachdem ihm die 
Haut mächtig ſtraff gezogen, nach dem zuſtändigen 
Polizeirevier gebracht. 

Es iſt ein traurſges Zeichen, daß dort, wo bie 
meiſten Diebſlähle ſtaltfinden, keine oder auch nur 
unzureſchend Polizeiwache aufgeſtellt wird. Wir in 
Nadogoszez bekommen auf den Seiteuſt ßen unt 
am Tage ab und zu einen Poliziſten zu ſehen, 
Nachls Überhaupt keinen: kein Wunder, daß die 
Diebe ihren freien Lauf haben. zumal dieſelben mit 
Waffen verſehen ſind und wir Einwohner keine 
Waffen beſitzen dürfen. Es wire fehe angebracht, 
wenn die bie ſige berittene Poltzel, beſtehend aus 
mehreren Maun, welche ſich ihrer Würde und Pflicht 
auch bewußt ſind, Strelfzue durch die Gegenden, 
in welchen Diebſtähle zur Tagesordunug gehören, 
ve ranſtalten, außerdem muß die Polizeiwache erheb⸗ 
lich verſtärkt werden. 

Hoffentlich werden dieſe Zeilen geuſſgen, um 
den Wünſchen der Mano.odjezee Einwohner nach 
dieſer Richtung recht bale Rechunng zu tragen. 

Radogoszez, den 81. Mal. C. R. 


Aus der Provinz. 


Zgierz. Iriebensger ich. Infolge 
der Bemühungen des Bnierzer Magiſtrats- wurde 
ein Frledeusgericht in Zglerz geſchaffen, das die Ge⸗ 
meluden Dzierzazua, Luemierz, Natielnien, Laglew⸗ 
wii und Bruzyca umfaßt, Bisher waren die Eln⸗ 
wohner von Zglerz gezwungen, ſich in jedem ein⸗ 
zelnen Falle au das Frledeusgerſcht des 5. Bezirke 
in Lodz zu wenden, das jeden, Zweilen nach Zgierz 
fuhr, um die eingebrachten Klagen zu verhandeln, 
Dieſe Prozedur war nicht nur mit Schwierigkeiten, 
ſondern auch mit großen Geldkoſten verbunden. 


Aus dem Reiche. 


Bendzin. 
niften, 
ulcza eine kommuniſliſche Berſammlung flati, die 
ſedoch amfgelöft wurde. Die Teilnehmer an der 
Verſammlung begaben ſich hierauf nach Bendzin, um 
dort eine Veſammlung abzuhalten, Sie gingen 
jedoch beim Eintreffen der Polizei auseinander. Am 
Sountag verſuchten die Kommuniſten wiederum eine 
Verſammlung abzuhalten, erhielten ſedoch keine Ge» 
nehmigung dazu. Sie versammelten ſich nun vor 
dem Gebäude der Berufsverbände und drohten das 
Gebäude zu demolſeren. Die eingetroffene Polizei 
wurde mit Schimpfworlen empfangen und mit 
Steinen deworſen. Die Polizei machte von ihren 
Waffen Gebrauch, wobei 2 Kommuniſten getötet und 
8 verletzt wurden. Von den Poliziſten wurden 
6 leicht und elner ſchwer verletzt. Wie verlautet, 
sol bier der Ausnahmezustand eingeführt werden. 


Kampf mii Kommu⸗ 


er 


Am Sonnabend fand in Dabrowa Cöôr⸗ 5 


Schiffahrt zwiſchen Prag 
und Hamburg. 


Berlin, 31. Mal. Polpreß.) In der ves 
floſſenen Woche fand die Eröffnung der Dampfe 
ſchiffahrt zwlſchen Prag und Hamburg ſtatt. Die 
Regulierungsacbeiten dauerten 30 Jahre. 


In kn rzen Im arte, 


Praflsent Ebert ernannte auf Vorſchlag des 
Kanzlers Walter Rathenau zum Leiter der Wleder⸗ 
aufbauatbeiten. 

Die Vethandlungen gegen die Kriegsverbrecher 
in Leipzig werden forigeſetzt. 

Der franzöſiſche Praſioent legte am Grabe des 
erſten amerikauiſchen Soldaten, der in Frankreich fiel, 
einen Krauz nieder, De Gefallene heißt James Betel 
Grodham vom 16. Infaulerte⸗Regiment. 

Der japauiſche Thronfolger iſt in Frankreſch, 
eingetroffen, 

Die belgiſche Legatlon beim Valikan iſt in eine 
Bolſchaft umgewandelt worden, 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 31, Mal (Pat.) 
gezahlt. 
0%, Anl. d. St. Warschau 1915/18 . — — 
6% Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 — — 
4½ Plandbr. d. Bodenkred.- Ges. 251.50 —252.50 


55 . 

„ 3 i U. 100 

8% Anl d. St. Wamchan. 
Barg 1d 


Zarenrubei & 100 
Zarenrubel à 300 
Duma Rubol à 230 

Duma Rubel à 1000 
Ver.-St.- Dollars 
Franz; Franks 
Sohweizerisehe Franks 
Pfund Sterling 
Deutsche Mark 
Tschecho- Slowakische Krone 
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Handelsbankin Warsch. 
Westbank .Tuül 
Kreditbank In Warsch. , I 

Diskontobank in Warsch . » 2300—VL, 2000 
Lodzer Kaufmannsbaak, „ » „— 
Kleinpoln. Bank in Krakau „ .— — 
Ostrowiecker Gesellschaft.. . 7500-7000 
Borkowskl. 1525 —1460—1490 
Rirley . » . 825—800 


Jabtkowskl R : „2025 
* 2359 —2810— 263 


des, der Zuekörfabriken , 
Starachowice für 300 Mx. 
Zawiercio. 2 ss nme“ 28000 
Zyrardow., we 4.0 „ q 4300—33900 84200 
Sehiflahrts-Ges. I-II. „ - 2775-2875 
N 
* 


Am 31. Mat verſtarb nach kurzem ſchweren Leiden um 6%, Uhr morgens 
an ben Folgen eines Unglücksfalles unſer guter 


Wilhelm Bolz 


im Alter von 40 Jabren. — Die Beſtattung der irdiſchen Hülle unſeres teuren 


Entſchlaſenen findet am Donnerstag, den 2. 


d. M. um 4 Uhr nachm., vom Hauſe 


der Varmpberzigkeit iu Lodz aus, auf dem alten evangeitihen Frtedhofe ſtatt. 


Die tranernden Hinterbliebenen. 


> SEEN er N 


Mäãdcken - Giymnaſium 


Melida Scknelke 


Ewangelichka 9. 


Anmeldungen werben täglich von 11 
bis 1 Übr entgegengenommen. Aufnahmeprüfun⸗ 
sen finden am 8. u. U. Juni ſtatt⸗ 11700 


TEE 
Damen-Schneider aus Warschau, | 


Magazin und Werkstätte 


für aller Art Damenbekleidung. 
Große Auswahl von fertigen Pa⸗ 
letots, Röcken, Blouſen, Kleidern 
1 und Sweaters. iu 


Alexander Schindler, Glöwna 11. 


— 


— 


Galantere und Schnikftonren 


der Baumwollbranche offerlert engros und ende⸗ 
tail zu Fabrikspreiſen 
Emil Kahlert 
Glöwna⸗Straße 41. 


T Eneralicher, Träftger 
Junger Mann 


im beiten Maunesalter mit 6 tl. Gymnaſialbildung, 


bee a kinderlos, nicht bei bescheidenen Anſpr. 


geſtützt auf gute Zeuguiſſe, Stellung als f 
Off. ſub 


Seil. R 
2157 


„Beſcheiden' an die Exp dieſes Bl. erbeten 


Avon emem Sinomufifer fü: 
Orcheſterſpfſel von ſt 


Zu verkaufen ein ſchwarzer 


Donny 


Geſchler, 3 Jahre alt, ca. 1000. St. Scamoif - 


mit 
fieine, Sckruft, Luftechre u. Under vom 
|oien Badianlce, Lonkowa 13. 


Geſucht wird ein 


älterer Kontoriſt 


nicht unter 25 Jahren. Erforderlich perfekt volniſch⸗ 
dentſch, Schrelbmaſchine und Stenograobie. Oſſerten 
au die Geſchäftsſtelle d. Bl. ſud. „P. 97 erbeten. 


— — —— 
e ſucht Un⸗ 1 63 ndfärbe vei 


* | | ahnung, 
lh aus 3 tier 


Back 
11707 


heitebend aus 3 bis 4 
Aimmern u. Küche ſofort 
zu vermieten. Nüßberes 
zu erfragen Poludutowa 
Nr. 40, parterre. 2140 


Eine Pede 


für 1700 mm breiten Saß 
iſt zu verkaufen. Off. u. 
„S. k.“ in der Exped. DIS, 
Bl. nlederzulegen. 11898 


Für Ausländer, kleine 


echeſter · 
mitglied, Of, unter S. 
09° au die bin. BE. M. ed 


Zu verkaufen 

Ein Revolver 
Syſt. „Browning“, erſtkl. 
Fabrikat, mit Lederſut⸗ 
teral. Zu beſichtigen von 
6—8 Uhr abends, Lon⸗ 
kowa 2, Wohn 5, 2 Gl. 


Familie * Du a, 

4-5 Immer opus ien 910 

im ſauberen Hauſe, zu, # 1 6 

mieten oder kaufen ner 88 

ſucht. Angebote unter 110 N 

„. K.“ ul. Juljusza de) 

Nr. 13. W. 7. 2148 0 

77G irre machen, Die, 
Zaginela karfa poby- guten Vodı, 520 

imi Szef Wis. tung“ bleibt do 
fu na imie Jözef Wis | das beſte Ines 


niowskj, Livowa 58, tionsoraan. 


nn m nn De a.  — 
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1 


tymze lokalu, bez e na iloss praybylych. 


N 


am 29. Mai I. 3 verſchied in Dresden Fran Mannfakturrat 


j 


IE Mina dune 


Gemahlin des verſtorbenen Mitbegründers unſerer Firma Herrn Manufakturrat 
Julius Kunitzer, pr Mitglied der Verwaltung unſerer Geſellſchaft. 


der Sete ihres verdienten Gemahls und hatte ſtets ſeit 

Sas a hatte ſtets ſe e ihres Wohnſitzes ein reges . für die 
Wir drücken den tiefbetrübten Hinterbliebenen hiermit unſer innigſtes Beileid aus. 
Ehre ihrem Andenken. 


5 
a 


Derwaltunasrat 7 
der wien der Widzewer ee URN 
vorm. Fine & aunitzer. 


r — — ö 18 8 5 Bi 
data  Zarzaizajara körzkiego . d ee geen 


ee AR N Sonnabend. d. 4. Juni a. c. um 


| e T-wa Onbroczyanasei deen, e EL 


Empfängt wieder 
ng niniejszym p. p. Ozlonköw Twa, ze stosownie do & 82 i \ 2 auberorbeuttie 
astawy .zwolane zostsje na dried 3. czerwes r. b. na N pp: = N Gevetal⸗- Beriemmlung Bere Ber 


w sali narad T-wa. przy ulley Dsielnej 52 8 Zonstorbnnins: cee uf Klavier- Techuller MORGEN 
€ , An det 9 
Nadzwyczaine gene Em u. Stimmer Paar c 


0 lich eingereicht werden. Fell bie bie . Termin 
| Zebranie <zionköw T-wa a . Fulde, — i 
x nastepujaeym porzadkiem dziennym: 22 A er reee 9 — Konſtautiner 17. 11815 2 
1 rn e DR m: Dr. A. Poznariski 
5 ricert kregowego: Paul i wann Karola 8. dere Hafen- u. Dalsttunth. unter Lettung von Kplm. 


a  -TEODOR RYDER. 


ein fir. 61. 


ente. — ab zerny eee en Fr 


2 W razie nledofseis do sküfku w osnaesonym termine z pown- 
An nlepraybysia wymaganej uatawg, liezby sHlonköw — zebranie odbe- 
Ale sie nieodwolalnie w dnin 10 ezerwca r. b. o gods. 5 po pol. w 


Rada Zarzndzafien Lödzk. 1 ZU — Feren Deufinipremender Kutpatten, Labs. 
— —-—-—¾— — — Mm Empfiehlt yariz- , Pakeumg n ᷣebammæ, Reese e b ele 120 Die Seit r 
 Usaysey Was ric. Bieruchomosel m. Bolz! f v r. a ff deere . ene - Versammlung 
- proszeni 68 0 preybyeie ns OSÖLRE ZEBRARNIE 1 entgelif er ee Th f. Ludwig F alk 5 en ENT 
ee 2 der Ke g bee m. Rod ee im e, Aotatus Besenkite ==] ann 8 . hie Berlarumlana In, en 
marianne badsie N u RR 1 eee, n kn 18 dann ner Lac le. Dar Vorstand, 


ae N MD Fee Dana e EN 
u Organisation HE 


2 Wolne Waios E 
Po berty wejecie zglaszac sie nn do Sto werrysrenlia Waseicteli 


Kismahmnosıt w. Bodzl, ul, Krötke N 4 = nebst Konto - Büchern = überfeläseher Geſuckt a 


— Wieracnomedet m. kadıl. ee ] st einberg, 91 wm Lenne in Labz 


1 Feleikauer-Btragsg - Strasse 17. 


zu Knaben - Gymnasium RzZanc a 5 


* 
zu verkaufen: von. Braun ren 
Ein „ mit Keſſelbuch Drielna 57b Ins ver . 


2 


A Mtr. 30 em. lang X 1 Mtr. 50 em Ob Zufnahmeprüfugen neuer Kandidaten be- * m p 
ginnen am 9 Juni, 12 Uhr mittags. — Geſuche 


2 Flammenrchre e 
mit jämtlichen Armaturen. werden u täglich von 9 bis 1 eee er | für Beerdigungen, zur Auen in der Kanzlel. Bes 
ſuch von Armen und Kranken. Orgelſutel erwünſcht 


Ein kleiner Siedershrkeilel A — ab 30, Mai d. J. erbält jeder brei ⸗ = 
2 Mtr. X N Wr, obne Feuerbea Fundertſts Käufer { gospo II Pee in der 2 eee mu 
eine Millionuwka gratis : In Lesben — . 
Wir ſuchen für 17555 Detailverkauf einen 


An Rohnasta-Mete 2 \ N L. A. pod „MT“ 
im Kommiſſionsladen Fieiong 14," Geiste . eaptigen Derkänter. 


40 50 F. S. tts sesad Wien Bst 
Rajchert. Bewerber, welche in der Farben⸗, Drogen- od. Che: 
U- und Baumwoellworen, Tücher, Schürzen, 1 Brauche tätig waren, werden hevorzugs⸗ 


e ee. 
3 un wies prak- 


in Noknafta- eto 
1 00 Pferdekraff. kampleit. 


3 Deibehälter G0 
6 M. 40 em. X 85 cm. Sm N Handtücher, Bettlicher, Strümpfe uſw. g 5 ie “ e e ER Koſel & Go. Body: 
— — — — annen ſich melden Bezo⸗ a 8 
in autem Jullande, Ä Sommer Wohnungen 8 bei ee Mir B._ 
GanAstshaus . a Siumer u. 1 55 in e mie an, fr — Korreipendent 
; Alte telt, in Karguler b. Agtert eksandrowökg 25 N 
N C. Bres ler & Co. fas Vierteiſtunde vom Zgierzer Magistrat. ſchöne hs Hbramomicz, ET deutſch, ruſſiſch, polniic,/enentt, zealka⸗ 
Lodz, Wölezanska 164. Bartanlage, Waller etc. mit angrenzendem berrli⸗ Ex „Abſolvent delgiſcher Hochſchule, Nicht entſore⸗ 
a Wald. Auskunft dortſelbſt b. Reinowski oder Oberieläldter, chende Stellung, auch fürs Ausland. Offerten au 
auch bier & Kilinskiego 113. 2134 Petrikauer⸗Straße Rr. 42 G. Chwat, Radom. Skarpszewsta 25. 21 


e Lan Alexis 2 Teint und Alexander Milt. e Werantw. Medoktenr A. Dreting⸗ Mot . Shneipreiledrud „Neue Jobber Heſtuns“ 


